
Tischvorlage zu TOP 2 der Tagesordnung der Kreistagssitzung am 15.03.2007 
Zusammenstellung der vorliegenden Anträge Dritter/Kreistagsfraktionen                                Stand:.01.03.2007 
beschlossen = (+) abgelehnt = (-) 
 

Lfd.-
Nr. Absender (+) = Beantragte Mittel/

(-) = Einsparungen 
Verwendungszweck/ 

Sachbereich 
Zuständiger 

Fachausschuss 
Abstimmung 

Kreisausschuss 

1 Verband der katholischen 
Kirchengemeinden im 
OBK vom 24.08.2006  

+ 57.000 € 
Zuschuss zu den 
Personalkosten 
+ 14.000€ 
Zuschuss zu den 
Sachkosten 

Finanzierung der Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle sowie der 
Ehe- und Lebensberatungsstellen  
 

Jugendhilfeausschuss 
Ergebnis: einstimmig (+) 

(im VN mit geringeren 
Kosten aufge-
nommen; Träger sind 
einverstanden) 

Finanzausschuss  
Ergebnis: einstimmig (+) 

 

2 Verband der katholischen 
Kirchengemeinden im 
OBK vom 29.08.2006 

 Übernahme Finanzierung Projekt 
„Courage“ gegen sexuellen 
Missbrauch  

Jugendhilfeausschuss  
Ergebnis: Antrag wurde 

zurückgezogen 

Antrag erledigt – 
keine Abstimmung 
erforderlich 

3 Ev. Kirchenkreis an der 
Agger vom 11.10.2006 

s. Antrag Nr. 1 Kostenzuschuss für die 
Familienberatungsstelle Waldbröl 

Jugendhilfeausschuss  
Ergebnis: einstimmig (+) 

(im VN mit geringeren 
Kosten aufge-
nommen; Träger sind 
einverstanden) 

Finanzausschuss  
Ergebnis: einstimmig (+) 

 

4 SPD-Kreistagsfraktion 
vom 21.01.2007 

- 252.000 € 
=1,4% 
Steigerungsvolume
n 

Sächl. Verwaltungs- und 
Betriebsaufwand in Höhe des 
Vorjahresansatzes veranschlagen 
(Sperrung 5% zugunsten FA) 

Finanzausschuss 
Ergebnis: mehrheitlich (-) 
       gegen: CDU, FDP/FWO
       für:       SPD, GRÜNE 

 

5 SPD-Kreistagsfraktion 
vom 21.01.2007 

Kurs v. 25.1.07 
= 82 € pro Aktie  
= 4,28 Mio € 

Verkauf der RWE-Aktien und Erlös 
als Pensions-Rücklagenfond 
anlegen (Behandlung unter TOP 
2) 

Finanzausschuss 
Ergebnis: einstimmig (+) 
Personalausschuss: 
Ergebnis: 
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Zusammenstellung der vorliegenden Anträge Dritter/Kreistagsfraktionen                                Stand:.01.03.2007 
beschlossen = (+) abgelehnt = (-) 

Lfd.-
Nr. Absender (+) = Beantragte Mittel/ Verwendungszweck/ Zuständiger Abstimmung 

(-) = Einsparungen Sachbereich Fachausschuss Kreisausschuss 

6 SPD-Kreistagsfraktion 
vom 21.01.2007 

- 364.000 € Personalaufwand in Höhe des 
Vorjahres veranschlagen 
SN 9301 

Finanzausschuss 
Ergebnis: mehrheitlich (-) 
       gegen: CDU, FDP/FWO
       für:       SPD, GRÜNE 
Personalausschuss: 
Ergebnis: 
 

 

7 SPD-Kreistagsfraktion 
vom 21.01.2007 

 Einstellung neuer Mitarbeiter/innen 
und Übernahme Nachwuchskräfte 
nur als Verwaltungsangestellte 
(Beschäftigte) zur Vermeidung von 
Pensionslasten 

Finanzausschuss  
Ergebnis: SPD erklärt 

Antrag für erledigt, 
wenn Zahlung in Rück-
lagenfonds bei 
Neueinstellung von 
Beamten als 
Selbstverpflichtung der 
Verwaltung erfolgt 

Personalausschuss: 
Ergebnis: 
 

 

8 SPD-Kreistagsfraktion 
vom 21.01.2007 

 Alle Amtsleiterstellen mit kw-
Vermerk versehen 

Finanzausschuss 
Ergebnis: mehrheitlich (-) 
       gegen: CDU, FDP/FWO
       für:       SPD, GRÜNE 
Personalausschuss: 
Ergebnis: 
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Tischvorlage zu TOP 2 der Tagesordnung der Kreistagssitzung am 15.03.2007 
Zusammenstellung der vorliegenden Anträge Dritter/Kreistagsfraktionen                                Stand:.01.03.2007 
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Lfd.-
Nr. Absender (+) = Beantragte Mittel/ Verwendungszweck/ Zuständiger Abstimmung 

(-) = Einsparungen Sachbereich Fachausschuss Kreisausschuss 

9 SPD-Kreistagsfraktion 
vom 21.01.2007 

 Personalentwicklungskonzept 2008 
– 2015 erarbeiten 

Finanzausschuss 
Ergebnis: mehrheitlich (-) 
       gegen: CDU, FDP/FWO
       für:       SPD, GRÜNE 
Personalausschuss: 
Ergebnis: 
 

 

10 CDU-Kreistagsfraktion 
vom 26.01.2007 

 Jugendzeltplatz  Jugendhilfeausschuss 
Ergebnis: einstimmig 

(Nutzungskonze
pt wird bis zur 
nächsten Sit-
zung erarbeitet) 

Finanzausschuss 
Ergebnis: keine Abstimm 

ung 

Antrag erledigt – 
keine Abstimmung 
erforderlich 

11 CDU-Kreistagsfraktion 
vom 02.02.2007 

 Verkauf der RWE-Aktien und Erlös 
als Pensionsrücklagenfonds 
anlegen 
(s. auch  Antrag der SPD unter Nr. 
5) 
unter Sicherstellung alternativer 
Finanzierung Berufskolleg 
Wipperfürth 
(Behandlung unter TOP 2) 

Finanzausschuss  
Ergebnis: einstimmig (+) 
Personalausschuss: 
Ergebnis: 
 

 

12 CDU-Kreistagsfraktion 
vom 02.02.2007 

+ 1.790 Zuschuss an die Nachwuchs-
organisationen der im Kreistag 
vertretenen politischen Parteien 
beibehalten 
 

Finanzausschuss 
Ergebnis: mehrheitlich (+) 
       gegen: GRÜNE 
       für:       CDU, FDP/FWO
       Enth.:   SPD 
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Zusammenstellung der vorliegenden Anträge Dritter/Kreistagsfraktionen                                Stand:.01.03.2007 
beschlossen = (+) abgelehnt = (-) 

Lfd.-
Nr. Absender (+) = Beantragte Mittel/ Verwendungszweck/ Zuständiger Abstimmung 

(-) = Einsparungen Sachbereich Fachausschuss Kreisausschuss 

13.0 Kreistagsfraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 05.02.2007 

Mehrere Anträge zum Haushalt 2007 
(s. nachfolgende Übersicht) 

  

13.1 - 4.000 Sonstige Ausgaben des 
Kreistages/der Ausschüsse 
 

13.2 - 15.300 Ehrungen, Jubiläen, Empfänge, 
Gästebetreuung 
 

13.3 - 2.841 Verfügungsmittel  
 

Finanzausschuss 
Ergebnis: mehrheitlich (-)  
gegen: CDU, SPD, 

FDP/FWO 
     für:   GRÜNE 
Enthaltung: 1 St. SPD 

 

13.4 + 1.262  Mitgliedsbeitrag Klima-Bündnis 
Alianza del Clima 

Umweltausschuss 
Ergebnis: abgelehnt gegen 

Stimmen von SPD 
und GRÜNEN 

Finanzausschuss 
Ergebnis: mehrheitlich (-) 
       gegen: CDU, FDP/FWO
       für:       SPD, GRÜNE 

 

13.5  Fortführung der bisher von der 
Regionalstelle „Frau und Beruf“ 
geleistete Arbeit aus Mitteln der 
Wirtschaftsförderung 

Kreisentwicklungsausschuss
Ergebnis: erledigt auf-

grund Beratungen  

Antrag erledigt – 
keine Abstimmung 
erforderlich 

13.6 

 

+ 200.000 Umsetzung des Nahverkehrsplanes 
 

Finanzausschuss 
Ergebnis: mehrheitlich (-)  
gegen: CDU, SPD, 

FDP/FWO 
     für:   GRÜNE 
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Tischvorlage zu TOP 2 der Tagesordnung der Kreistagssitzung am 15.03.2007 
Zusammenstellung der vorliegenden Anträge Dritter/Kreistagsfraktionen                                Stand:.01.03.2007 
beschlossen = (+) abgelehnt = (-) 

Lfd.-
Nr. Absender (+) = Beantragte Mittel/ Verwendungszweck/ Zuständiger Abstimmung 

(-) = Einsparungen Sachbereich Fachausschuss Kreisausschuss 

13.7  Forderung Verkauf von großen 
Teilen des kreiseigenen Waldes, 
der kreiseig. Immobilien und 
Verwendung der Erlöse zur 
Einrichtung eines 
Energiedienstleistungszentrums 
sowie Gründung einer 
Bürgerstiftung 

Finanzausschuss 
Ergebnis: mehrheitlich (-)  
gegen: CDU, SPD, 

FDP/FWO 
     für:   GRÜNE 
 

 

14 FDP/FWO-Kreistagsfrak-
tion vom 07.02.2007 

 
 
 
VwH: -145.000 
VmH:   -31.500 

Aufnahme von Gesprächen zur 
Verschmelzung der KVHS und VHS 
Gummersbach 
Rückzug des Kreises aus der Kreis- 
und Stadtbücherei 

Finanzausschuss 
Ergebnis: Verweis zur 

weiteren Beratung 
an den Kultur-
ausschuss 

 

15 FDP/FWO-Kreistagsfrak-
tion vom 07.02.2007 

 Kündigung Mitgliedschaften und 
Beteiligungen: 
Radio Berg GmbH & Co. KG 
Wohnungsbaugenossenschaften 
Volksbanken 
Alianza del Clima 

Finanzausschuss 
Kündigung der Beteiligungen 
mit Ausnahme von Radio 
Berg GmbH & Co. KG 
Ergebnis: mehrheitlich (+) 
       gegen: SPD, GRÜNE 
       für:       CDU, FDP/FWO

 

16 SPD-Kreistagsfraktion 
vom 11.02.2007 

 Umzug Kreisvolkshochschule nach 
Hülsenbusch, Verkauf Immobilie in 
Niederseßmar 

Finanzausschuss 
Ergebnis: zurückgestellt in 

Kreisausschuss  

 

17 gemeinsamer Antrag von 
CDU- und FDP/FWO-
Kreistagsfraktion vom 
13.02.2007 

 Reduzierung des Stellenplans 2007 
– 2009 um weitere 12 Stellen 

Finanzausschuss 
Ergebnis: mehrheitlich (+) 
       gegen: SPD, GRÜNE 
       für:       CDU, FDP/FWO
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis 
 
 
 
 
SPD-Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis – Kölner Straße  –  Gummersbach 

 

SPD-Kreistagsfraktion Telefon d ( )  e-Mail: Sparkasse     
Oberbergischer Kreis Telefon d ( )  ktf.oberberg@spd.de Gummersbach-Bergneustadt 
Kölner Straße  Telefax d ( )  Internet: BLZ    
 Gummersbach    http://www.spd-oberberg.de Konto  

 

Kraft der 
Erneuerung. 

– 

– 

An den 
Landrat des Oberbergischen Kreises 
Herrn Hagen Jobi 
Kreishaus – Moltkestraße  
 Gummersbach . Januar  
 
 
 
 
Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand 

Antrag zu den Haushaltsberatungen des Kreistags am . März  
sowie zu den vorhergehenden Haushaltsberatungen im Finanzausschuss und im 
Kreisausschuss 
 
 
 
Sehr geehrter Landrat, 
 
hiermit beantragt die SPD-Kreistagsfraktion, dass die Ausschüsse wie folgt empfeh-
len und der Kreistag wie folgt beschließt: 
 
Im Haushalt  wird der sächliche Verwaltungs- und Betriebsaufwand in Höhe des 
Vorjahresansatzes veranschlagt.  

Darüber hinaus wird der Ansatz mit einer %-igen Haushaltssperre zugunsten des 
Finanzausschusses versehen. 
 
 
 
Eine Begründung erfolgt mündlich in den Sitzungen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Ralf Wurth, Fraktionsvorsitzender 
 
 
 



 
 

 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis 
 
 
 
 
SPD-Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis – Kölner Straße  –  Gummersbach 

 

SPD-Kreistagsfraktion Telefon d ( )  e-Mail: Sparkasse     
Oberbergischer Kreis Telefon d ( )  ktf.oberberg@spd.de Gummersbach-Bergneustadt 
Kölner Straße  Telefax d ( )  Internet: BLZ    
 Gummersbach    http://www.spd-oberberg.de Konto  

 

Kraft der 
Erneuerung. 

– 

– 

An den 
Landrat des Oberbergischen Kreises 
Herrn Hagen Jobi 
Kreishaus – Moltkestraße  
 Gummersbach . Januar  
 
 
 
 
Pensionsrücklagenfonds 

Antrag zu den Haushaltsberatungen des Kreistags am . März  
sowie zu den vorhergehenden Haushaltsberatungen im Finanzausschuss, im Perso-
nalausschuss  und im Kreisausschuss 
 
 
 
Sehr geehrter Landrat, 
 
hiermit beantragt die SPD-Kreistagsfraktion, dass die Ausschüsse wie folgt empfeh-
len und der Kreistag wie folgt beschließt: 
 

Zur langfristigen Absicherung zukünftiger Beamtenpensionszahlungen verkauft der 
Kreis in  die in seinem Besitz befindlichen RWE-Aktien und führt die erzielten 
Erlöse vollständig einem Pensionsrücklagenfonds zu. 

 
 
Eine Begründung erfolgt mündlich in den Sitzungen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Ralf Wurth, Fraktionsvorsitzender 
 
 
 



 
 

 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis 
 
 
 
 
SPD-Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis – Kölner Straße  –  Gummersbach 

 

SPD-Kreistagsfraktion Telefon d ( )  e-Mail: Sparkasse     
Oberbergischer Kreis Telefon d ( )  ktf.oberberg@spd.de Gummersbach-Bergneustadt 
Kölner Straße  Telefax d ( )  Internet: BLZ    
 Gummersbach    http://www.spd-oberberg.de Konto  

 

Kraft der 
Erneuerung. 

– 

– 

An den 
Landrat des Oberbergischen Kreises 
Herrn Hagen Jobi 
Kreishaus – Moltkestraße  
 Gummersbach . Januar  
 
 
 
 
Personalaufwand 

Antrag zu den Haushaltsberatungen des Kreistags am . März  
sowie zu den vorhergehenden Haushaltsberatungen im Finanzausschuss, im Perso-
nalausschuss  und im Kreisausschuss 
 
 
 
Sehr geehrter Landrat, 
 
hiermit beantragt die SPD-Kreistagsfraktion, dass die Ausschüsse wie folgt empfeh-
len und der Kreistag wie folgt beschließt: 
 
Im Haushalt  werden die Kosten für Personalaufwand mit der Höhe des Vorjah-
resansatzes veranschlagt. Der Landrat wird beauftragt, dieses Ziel mit den hierfür 
nötigen  personalwirtschaftlichen Maßnahmen zu erreichen. 
 
 
Eine Begründung erfolgt mündlich in den Sitzungen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Ralf Wurth, Fraktionsvorsitzender 
 
 
 



 
 

 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis 
 
 
 
 
SPD-Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis – Kölner Straße  –  Gummersbach 

 

SPD-Kreistagsfraktion Telefon d ( )  e-Mail: Sparkasse     
Oberbergischer Kreis Telefon d ( )  ktf.oberberg@spd.de Gummersbach-Bergneustadt 
Kölner Straße  Telefax d ( )  Internet: BLZ    
 Gummersbach    http://www.spd-oberberg.de Konto  

 

Kraft der 
Erneuerung. 

– 

– 

An den 
Landrat des Oberbergischen Kreises 
Herrn Hagen Jobi 
Kreishaus – Moltkestraße  
 Gummersbach . Januar  
 
 
 
 
Einstellung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als Verwaltungsangestellte 
Übernahme von Nachwuchskräften als Verwaltungsangestellte 

Antrag zu den Haushaltsberatungen des Kreistags am . März  
sowie zu den vorhergehenden Haushaltsberatungen im Finanzausschuss, im Perso-
nalausschuss  und im Kreisausschuss 
 
 
 
Sehr geehrter Landrat, 
 
hiermit beantragt die SPD-Kreistagsfraktion, dass die Ausschüsse wie folgt empfeh-
len und der Kreistag wie folgt beschließt: 
 

Zur Vermeidung neu entstehender Pensionslasten werden zukünftig 

- neu eingestellte Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter – sofern rechtlich möglich –  sowie 
- Nachwuchskräfte bei Übernahme 

als Verwaltungsangestellte beschäftigt. 
 
 
Eine Begründung erfolgt mündlich in den Sitzungen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Ralf Wurth, Fraktionsvorsitzender 
 
 
 



 
 

 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis 
 
 
 
 
SPD-Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis – Kölner Straße  –  Gummersbach 

 

SPD-Kreistagsfraktion Telefon d ( )  e-Mail: Sparkasse     
Oberbergischer Kreis Telefon d ( )  ktf.oberberg@spd.de Gummersbach-Bergneustadt 
Kölner Straße  Telefax d ( )  Internet: BLZ    
 Gummersbach    http://www.spd-oberberg.de Konto  

 

Kraft der 
Erneuerung. 

– 

– 

An den 
Landrat des Oberbergischen Kreises 
Herrn Hagen Jobi 
Kreishaus – Moltkestraße  
 Gummersbach . Januar  
 
 
 
 
kw-Vermerk für Amtsleiterstellen 

Antrag zu den Haushaltsberatungen des Kreistags am . März  
sowie zu den vorhergehenden Haushaltsberatungen im Finanzausschuss, im Perso-
nalausschuss  und im Kreisausschuss 
 
 
 
Sehr geehrter Landrat, 
 
hiermit beantragt die SPD-Kreistagsfraktion, dass die Ausschüsse wie folgt empfeh-
len und der Kreistag wie folgt beschließt: 
 
Im Stellenplan  werden alle Amtsleiterstellen mit einem kw-Vermerk versehen. 
 
 
Eine Begründung erfolgt mündlich in den Sitzungen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Ralf Wurth, Fraktionsvorsitzender 
 
 
 



 
 

 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis 
 
 
 
 
SPD-Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis – Kölner Straße  –  Gummersbach 

 

SPD-Kreistagsfraktion Telefon d ( )  e-Mail: Sparkasse     
Oberbergischer Kreis Telefon d ( )  ktf.oberberg@spd.de Gummersbach-Bergneustadt 
Kölner Straße  Telefax d ( )  Internet: BLZ    
 Gummersbach    http://www.spd-oberberg.de Konto  

 

Kraft der 
Erneuerung. 

– 

– 

An den 
Landrat des Oberbergischen Kreises 
Herrn Hagen Jobi 
Kreishaus – Moltkestraße  
 Gummersbach . Januar  
 
 
 
 
Personalentwicklungskonzept  bis  

Antrag zu den Haushaltsberatungen des Kreistags am . März  
sowie zu den vorhergehenden Haushaltsberatungen im Finanzausschuss, im Perso-
nalausschuss  und im Kreisausschuss 
 
 
 
Sehr geehrter Landrat, 
 
hiermit beantragt die SPD-Kreistagsfraktion, dass die Ausschüsse wie folgt empfeh-
len und der Kreistag wie folgt beschließt: 
 
Der Kreistag fordert den Landrat auf, in  für die Jahre  bis  ein Personal-
entwicklungskonzept mit folgenden Eckpunkten zu erarbeiten: 

- Mittelfristige Abschaffung einer Hierarchieebene in der Kreisverwaltung (Amts-
leiter)  und damit Schaffung flacherer Verwaltungsstrukturen beim Kreis. 

- Mittelfristiges Einfrieren der Personalaufwendungen auf der derzeitigen Höhe. 
 
 
Eine Begründung erfolgt mündlich in den Sitzungen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Ralf Wurth, Fraktionsvorsitzender 
 
 
 









Kreistagsfraktion 
Oberberg 

 Kölner Straße 296 

 51645 Gummersbach 
TEL 02261/24540  

 FAX 02261/28695 
gruene-ktf.oberberg@t-online.de  www.gruene-oberberg.de

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN  Kölner Straße 296  51645 Gummersbach Kerstin Pretzsch-Bode/Mitarbeiterin 
 An den Landrat 

des Oberbergischen Kreises 
Herrn Hagen Jobi 
 
51641 Gummersbach 
 

Mo 15-19 h, Mi 15-17 h, Do 10-15 h 
 
Helmut Schäfer 
Fraktionssprecher 
TEL 02263/1599 
FAX 012120268019 
HelmutSchaefer@gmx.de 

  

05.02.2007 

 

 

Antrag zur Sitzung des Finanzausschusses am 26.02.07, des Kreis-
ausschusses am 01.03.07, des Kreistages am 15.03.07 und den Sit-
zungen der zuständigen Fachausschüsse 

 
 

 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 

bezüglich des Entwurfs des Haushaltsplans 2007 beantragt die Kreistagsfraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Oberberg zu den Sitzungen von Finanzausschuss 
(26.02.07), Kreisausschuss (01.03.07), Kreistag (15.03.07) und den zuständigen Fach-
ausschüssen: 

Der oberbergische Kreistag möge beschließen: 

 Einzelplan 0, 0000 Kreisorgane, HH-St. 5700.2, Sonstige Ausgaben des Kreista-
ges/der Ausschüsse: Reduktion um die Hälfte auf 4.000 Euro. 

 
 Einzelplan 0, 0000 Kreisorgane, HH-St. 6290.6, Ehrungen, Jubiläen, Empfänge, 

Gästebetreuung: Angleichung des Mittelansatzes auf das Jahresergebnis 2003 
(20.200 €) 

 
 Einzelplan 0, 0000 Kreisorgane, HH-St. 6600.1, Verfügungsmittel Landrat: Anglei-

chung des Ansatzes an das Jahresergebnis 2004 (4759 €) 
 

 Einzelplan 1, 1200 Umweltschutz, HH-St. 6612.3 Mitgliedsbeitrag zum Klima-
Bündnis Allianza del Clima: Der Mitgliedsbeitrag in Höhe von 1262 € sollten nach 
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wie vor im Haushalt veranschlagt werden; evtl. kann eine dauerhafte Finanzierung 
über Sponsoren gefunden werden. 

 
 Einzelplan 7, Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 

Wie im Kreisentwicklungsausschuss am 11.05.2006 von der Verwaltung in Aussicht 
gestellt, soll die bisher von der Regionalstelle „Frau und Beruf“ geleistete Arbeit aus 
Mitteln der Wirtschaftsförderung des Kreises fortgesetzt werden. 

 
 Einzelplan 8, 8200 Verkehrsunternehmen, HH-St. 7157.7, Umsetzung des Nahver-

kehrsplanes: Aufstockung der Mittel auf den früheren Ansatz in Höhe von 250.000 
Euro. 

 
Hinsichtlich der Verwendung des Erlöses beim Verkauf der RWE-Aktien beantragen wir, 
dass die Verwaltung detailliert die Auswirkungen darlegt bei folgenden Verwendungs-
zwecken: 
 

- Erweiterungsbau des Berufskollegs Wipperfürth 
- Einzahlung in Pensionsrücklagefonds der Pensionskasse 

 
Darüber hinaus erneuern wir folgende Forderungen aus den Vorjahren: 
 

- Verkauf von großen Teilen des kreiseigenen Waldes 
- Verkauf von kreiseigenen Immobilien 

 
Die aus der Veräußerung von Kreiseigentum zur Verfügung stehenden Mittel sollten 
z.T. verwendet werden für folgende Projekte: 
 

- Einrichtung eines Energiedienstleistungszentrums (siehe Antrag aus dem Jahr 
2005) 

- Gründung einer Bürgerstiftung 
 
 
Die Begründungen der einzelnen Antragspositionen erfolgen mündlich in den jeweiligen 
Ausschuss-Sitzungen. 
 
 

 
Helmut Schäfer 
Fraktionssprecher 



 
                     FDP/FWO- Kreistagsfraktion 
 
 
 
 
 
Herrn Landrat 
Hagen Jobi 
Kreishaus 
 
51643 Gummersbach 
 
                                                                                07.02.07 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
im Zuge der Haushaltsberatungen 2007 stellt die FDP/FWO- Kreistagsfraktion folgenden 
Antrag: 
 
Die Kreisverwaltung wird aufgefordert, hinsichtlich der Verschmelzung der KVHS und der 
VHS Gummersbach erneut Gespräche aufzunehmen. Weiterhin sollen mit der Stadt 
Gummersbach Gespräche zum Rückzug des Kreises aus der bisherigen Kreis – und 
Stadtbücherei geführt werden. 
 
 
Begründung: 
 
Es ist angesichts der finanziellen Lage des Oberbergischen Kreises nicht mehr länger 
hinnehmbar, dass die Stadt Gummersbach einerseits die sinnvolle Verbindung der beiden 
Volkshochschulen blockiert, auf der anderen Seite der Oberbergische Kreis mit erheblichen 
Mitteln, nämlich im Haushalt 2007 mit 145.000 €  aus dem Verwaltungs – und 31.500 € aus 
dem Vermögenshaushalt die gemeinsame Bücherei unterstützt. Die Führung der städtischen 
Bücherei ist eine originäre Aufgabe der Stadt Gummersbach, so dass die Kreisanteile auf die 
Stadt übertragen werden sollten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Reinhold Müller 
Fraktionsvorsitzender 



                       FDP/FWO- Kreistagsfraktion 
 
 
 
 
 
 
Herrn Landrat 
Hagen Jobi 
Kreishaus 
 
51643 Gummersbach 
 
 
       
                                                                                                                  07.02.07 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
im Zuge der Haushaltsberatungen 2007 stellt die FDP/FWO- Kreistagsfraktion folgenden 
Antrag: 
 
Der Oberbergische Kreis trennt sich von folgenden Mitgliedschaften und Beteiligungen: 
 

Radio Berg GmbH & Co. KG 
Bauverein Dieringhausen Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft 
Gemeinnütziger Wohnungsverein Gummersbach eG 
Kreisbaugenossenschaft Waldbröl eG  
GBW Gemeinnütziger Bauverein eG Wipperfürth 
Gemeinnützige Wohnungsbau – und Siedlungsgenossenschaft Bergneustadt 
Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft Radevormwald eG 
Gemeinnützige Baugenossenschaft Ründeroth eG 
Raiffeisen-Markt Waldbröl 
Volksbank Meinerzhagen eG 
Volksbank Oberberg eG 
Volksbank Wipperfürth-Lindlar eG 
Allianza del Clima e.V.  

 
Eine Begründung erfolgt mündlich. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Reinhold Müller 
Fraktionsvorsitzender 



 
 

 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis 
 
 
 
 
SPD-Kreistagsfraktion Oberbergischer Kreis – Kölner Straße  –  Gummersbach 

 

SPD-Kreistagsfraktion Telefon d ( )  e-Mail: Sparkasse     
Oberbergischer Kreis Telefon d ( )  ktf.oberberg@spd.de Gummersbach-Bergneustadt 
Kölner Straße  Telefax d ( )  Internet: BLZ    
 Gummersbach    http://www.spd-oberberg.de Konto  

 

Kraft der 
Erneuerung. 

– 

– 

An den 
Landrat des Oberbergischen Kreises 
Herrn Hagen Jobi 
Kreishaus – Moltkestraße  
 Gummersbach . Februar  
 
 
 
 
Immobilie Kreisvolkshochschule 

Antrag zu den Haushaltsberatungen des Kreistags am . März  
sowie zu den vorhergehenden Haushaltsberatungen im Finanzausschuss und im 
Kreisausschuss 
 
 
Sehr geehrter Landrat, 
 
hiermit beantragt die SPD-Kreistagsfraktion, dass die Ausschüsse wie folgt empfeh-
len und der Kreistag wie folgt beschließt: 
 

Der Landrat  prüft die Realisierungsmöglichkeit und setzt – sofern machbar – im 
Haushaltsjahr  um: 

- Die Kreisvolkshochschule zieht von ihrem jetzigen Standort Niedersessmar in das 
Gebäude der ehemaligen Landwirtschaftsschule in Gummersbach-Hülsenbusch. 

- Sofern und soweit nötig findet ein Lehrbetrieb auch in anderen Gebäuden des 
Kreises (z.B. Ausschuss-Sitzungssaal im vormaligen Hohenzollernbad) statt. 

- Die Immobilie in Niedersessmar wird veräußert. 

 
 
Eine Begründung erfolgt mündlich in den Sitzungen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Ralf Wurth, Fraktionsvorsitzender 
 



CDU-Kreistagsfraktion     FDP/FWO-Kreistagsfraktion 

 

 

 

Herrn 

Landrat Hagen Jobi      13. Februar 2007  

Kreishaus 

 

51643 Gummersbach 

 

 

Gemeinsamer Antrag der Kreistagsfraktionen von CDU und FDP/FWO zum 

Stellenplan 2007 zur Beratung im Personalausschuss, Kreisausschuss und Kreistag 

 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

der Oberbergische Kreis hat auf der Grundlage des Kreistagsbeschlusses vom 

27.03.2003 in den Jahren 2004-2006 insgesamt 30 Stellen abgebaut. Derzeit 

umfasst der Stellenplan 669,5 Stellen. 

 

Die Haushaltslage des Oberbergischen Kreises und die sich daraus ergebenden 

Auswirkungen auf die Haushalte der kreisangehörigen Städte und Gemeinden macht 

es notwendig, dass die Kreisverwaltung die restriktive Personalbewirtschaftung sowie 

die Maßnahmen zur Optimierung der Aufgaben- und Organisationsstruktur fortsetzt, 

um das Stellenvolumen weiter verringern zu können. 

 

Auf der Basis der Informationen im Personalausschuss vom 11.01.2007 zu den 

Personalentwicklungen der kommenden Jahre beantragen die Kreistagsfraktionen 

von CDU und FDP/FWO daher die weitere Reduzierung des Stellenplanes für die 

Jahre 2007 – 2009 um insgesamt 12 Stellen. 

 

Hiervon sollen im Stellenplan 2007 5 Stellen – der Entwurf des Stellenplans sieht im 

Saldo eine Reduzierung um 4 Stellen vor – und in den Jahren 2008 und 2009 weitere 

7 Stellen abgebaut werden. 
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Eine weitere Begründung dieses Antrages erfolgt im Rahmen der Beratungen zum 

Haushalts- und Stellenplan in den o.a. Sitzungen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Peter Biesenbach MdL             Reinhold Müller 

CDU-Fraktionsvorsitzender            FDP/FWO-Fraktionsvorsitzender 




